BUND Bergstraße: Jahreshauptversammlung am 29.04.2016


Jahreshauptversammlung des BUND Bergstraße 

am 29. April 2016 im Restaurant „Gossini“ in Heppenheim 

Anwesende laut Anwesenheitsliste
Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Vorträge über Streuobstwiesen

3. Mitgliederehrung
4. Vorstandsbericht

5. Berichte des Kassenwarts und der Kassenprüfer

6. Entlastung des Vorstands

7. Wahl der Kassenprüfer

8. Beschluss über Beitragsanteile der OVs hinsichtlich der ordentlichen Mitglieder
9. Beschluss über Beitragsanteile der OVs hinsichtlich der Fördermitglieder
10. Verschiedenes

1. Begrüßung
Vorstandssprecher Guido Carl begrüßt die Anwesenden, erläutert die Tagesordnung und ergänzt sie um die Nachwahl von Delegierten für die Landesdelegiertenversammlung (neuer TOP 8, die folgenden verschieben sich). 
2. Vorträge über Streuobstwiesen
In zwei Präsentationen informieren Herwig Winter und Sabine Knapp über die Bedeutung von Streuobstwiesen für Kulturlandschaft und Biodiversität und über die Aktivitäten der Streuobstinitiative im BUND Bergstraße (Sabine Knapp und Franz Kehm).
3. Mitgliederehrung
Guido Carl verleiht die Treueurkunden an die anwesenden Jubilare Karl Kerschgens (40 Jahre) und Beate Weis (25 Jahre).
4. Vorstandsbericht
Guido Carl erläutert die Aktivitäten des Kreisverbands von April 2015 bis April 2016, siehe Anlage. Hervorgehoben werden:
Rückbau des AKW Biblis: Bei den Planungen zu Rückbau und Zwischenlager mangelt es weiterhin an Transparenz. Umweltministerin Hinz hat sich zu den vorgetäuschten Sicherheitsprüfungen in den Jahren 2014 und 2015 erst im April 2016 geäußert. Das neue Zwischenlager für schwachaktiven Müll wurde ohne zeitliche Beschränkung und ohne Umweltverträglichkeitsprüfung genehmigt. 
Riedwald: Erst elf Monate nach Abschluss des „Runden Tischs“ ist der Umweltausschuss des Landtags aktiv geworden, beschlossen wurde eine fachlich ungeeignete Beregnung. Umweltministerium und Wasserversorger haben ein Strategiepapier zur Wasserversorgung des Rhein-Main-Gebiets verfasst, das zu Lasten des Naturschutzes einseitig die Position der Wasserwerke wiedergibt. Die BUND Kreisgruppen Bergstraße 

und Groß-Gerau haben die ruhende Klage gegen den Wasserbescheid der Riedgruppe Ost wieder aufgenommen, das Urteil soll im Frühsommer verkündet werden.
Windkraft: Nach dem Rückzug des ZAKB konnte der BUND seine Klage gegen das geplante Windrad in Lampertheim-Hüttenfeld zurückziehen. Der Windpark „Greiner Eck“ bei Neckarsteinach/Hirschhorn wird vom BUND nach intensiver Prüfung von Antrag und Genehmigungsbescheid akzeptiert. Derzeit beschäftigr sich der BUND mit den Unterlagen zu den beantragten Windparks „Stillfüssel“ und „Flockenbusch“ in Wald-Michelbach.  
Umweltfilme im Heppenheimer Saalbau-Kino: Im Berichtszeitraum wurden fünf Filme gezeigt, vier Mal standen Fachleute, teilweise auch Politiker, für Diskussionen mit dem Publikum zur Verfügung.
Streuobstwiesen in Lorsch und Heppenheim: Guido Carl lobt die zahlreichen Einsätze von Sabine Knapp und Franz Kehm bei der Baumpflege, Ernte und Verarbeitung des Obstes und der Vermarktung mit „Sabines Brausebude“.
Ortsumgehung von Mörlenbach: Mit einem Kostengutachten konnte der BUND nachweisen, dass die Tunnelvariante W4 deutlich kostengünstiger zu bauen wäre als die Ostumfahrung O2. 
Flächenverbrauch: BUND und Regionalbauernverband Starkenburg setzen sich gemeinsam dafür ein, dass kein weiteres Ackerland für den Bau neuer Straßen, Wohn- und Gewerbegebiete verbraucht wird.

Anmerkungen zum Vorstandsbericht: Carsten Brossmann spricht sich wegen des Strahlungsrisikos gegen einen Rückbau des AKW Biblis aus. Die Klage gegen das Windrad in Lampertheim-Hüttenfeld bezeichnet er als kontraproduktiv. 

5. Berichte des Kassenwarts und der Kassenprüfer
Wolfgang Glanzner stellt den Kassenbericht 2015 vor, siehe Anlage. Die Einnahmen waren um rund 1.400 Euro höher als die Ausgaben. Das Darlehen für die 2009 errichtete Photovoltaikanlage ist nun vollständig getilgt.

Dieter Angermann und Carsten Brossmann haben die Kasse geprüft. Belege und Buchungen wurden stichprobenartig kontrolliert. Beide loben die übersichtliche und vorbildliche Buchführung. 
6. Entlastung des Vorstands 

Carsten Brossmann beantragt die Entlastung des Vorstands. Dieser wird einstimmig bei einer Enthaltung entlastet. 
7. Wahl der Kassenprüfer
Carsten Brossmann kandidiert erneut, Beate Weis stellt sich erstmals zur Verfügung. Beide werden im Block bei zwei Enthaltungen gewählt. 
8. Nachwahl von Landesdelegierten
Bei der Jahreshauptversammlung im April 2015 wurden sechs Delegierte gewählt. Zwei von ihnen, Guido Carl und Herwig Winter, sind Mitglieder im Landesvorstand und daher nicht stimmberechtigt. Nun werden weitere Delegierte für den Kreisverband gesucht.

Zur Wahl stellen sich: 

- Carsten Brossmann, Orbisstr, 10, 64673 Zwingenberg
- Thomas Burggraf (laut Mitteilung von 2015), Bertold-Brecht-Weg 4, 64646 Heppenheim
- Matthias Hornauer, Bürgerm.-Bachmann-Str. 19, 69483 Wald-Michelbach

- Karl Kolmann, Bahnhofstr. 45, 69509 Mörlenbach

Die Kandidaten werden im Block einstimmig bei einer Enthaltung gewählt. 
9. Beschluss über Beitragsanteile der OVs hinsichtlich der ordentlichen Mitglieder
Der vom Vorstand gestellte Antrag über die Verteilung der Mitgliederbeiträge im Verhältnis 50/50 zwischen Kreisverband und Ortsverbänden wird einstimmig beschlossen. Die Beitragsanteile müssen bis zum 31.12.2016 vom Vorstand der Ortsverbände abgerufen werden und dem Kreisverband muss ein gültiges Wahlprotokoll des betreffenden Vorstands vorliegen. 
10. Beschluss über Beitragsanteile der OVs hinsichtlich der Fördermitglieder
Guido Carl stellt den Antrag, auch die Beiträge der Fördermitglieder im Verhältnis 50/50 zwischen Kreisverband und Ortsverbänden aufzuteilen. Dies wird ebenfalls einstimmig beschlossen. Die Beitragsanteile müssen bis zum 31.12.2016 vom Vorstand der Ortsverbände abgerufen werden und dem Kreisverband muss ein gültiges Wahlprotokoll des betreffenden Vorstands vorliegen. 
11. Verschiedenes
Armin Silber fragt nach, ob wegen der geplanten Fusion der ev. Dekanate (2019) die Geschäftsstelle im Haus der Kirche in Gefahr ist. Guido Carl und Sabine Knapp berichten, dass Dekan Arno Kreh und Mitarbeiterin Sabine Allmenröder sehr positiv auf die BUND-Beteiligung bei der Fair-Trade-Messe reagiert hätten. Demzufolge besteht Interesse, dass der BUND möglichst lange im Haus der Kirche bleibt.

Carsten Brossmann regt an, eine Arbeitsgruppe gegen TTIP und weitere Freihandelsabkommen zu gründen. Andreas Rossa berichtet von den geplanten Aktivitäten in Bensheim (Infostand gegen CETA am 07. Mai, Vortrag am 15. Juni) und regt an, Herrn Bär vom Umweltinstitut zu einem Vortrag einzuladen. Willy Welti weist darauf hin, dass sein Vorspann zum Energiewendefilm „Power to Change“ (Vorführung am 30. April) mit vielen Beispielen über negative Folgen der Freihandelsabkommen informiert.

Dieter Melchior berichtet über einen ungewohnt starken Heckenrückschnitt in Lampertheim. Laut Auskunft von Dr. Joachim von der UNB könne die Behörde dies nicht ahnden, da die Hecke auf Privatgelände wachse und Hecken nicht geschützt seien. Es wird vorgeschlagen, dass der erweiterte Kreisvorstand einen Antrag für die nächste Landesdelegiertenversammlung formuliert. Das Ziel des Antrags ist, dass die 

Landesregierung aufgefordert wird, Hecken wieder als schützenswerte Bestandteile der Natur anzuerkennen.     
Karl Kolmann berichtet, dass er als Gewinner bei der Umweltlotterie im Verzeichnis der förderwürdigen Projekte keines vom BUND entdeckte. Guido Carl erwidert, dass die Kreisverbände Projektvorstellungen an die Landesgeschäftsstelle senden und diese in direktem Austausch mit Lotto Hessen steht.
Heppenheim, den 11.05.2016
_________________________                                _____________________

Guido Carl, Vorstandssprecher                                 Claudia Dirr, Protokollantin


